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Offener Brief an die Liebhaber von gebratenen

jungen Hühnern und Hähnen

In einer Waldwiese
über der Stadt
fand eine Konferenz
der Turmhähne statt,
wobei, unter Assistenz
von Rehen und Hasen,
die Delegierten lange
Proteste verlasen.

Auf Antrag des Präsidenten
wurde an die abwesenden Genossen
die Zusendung eines
Osterbriefes beschlossen
und ihnen empfohlen,
trotz zärtlicherer Gewalten,
sich des Umgangs mit Hennen
tunlichst zu enthalten.

Allen Turmhähnen ist

- auch in finstersten Zeiten -
eine höhere "Weitsicht
nicht zu bestreiten.
Doch was sie da sahen,
hat sie mächtig entsetzt.
Und die Bescherung, die Bescherung
haben wir jetzt.

Es soll nämlich künftig
keine Hühnchen mehr geben.
Die krähenden Turmhähne
lieben das Leben.
Wir Menschen aber,
so stellten sie fest,
brächten uns selber

um den letzten Rest.

Die Hennen sind traurig.
Und die Hähne auch.
Um unseres weltlichen Friedens

willen verzichten sie

auf den seligen Brauch.
Denn die Turmhähne wollen
uns zur Sanftmut betören.
Werden wir - um der gebratenen

Hühnchen und Hähnchen willen -
auf die Tiere hören?

Postskriptum. Die Hähne
bleiben dabei,
daß dieses eine Drohung
und ein Versprechen sei.

Enthielten wir uns des Hasses
und vieler teuflischen Sachen,
so wollen sie mit Vergnügen wieder
Backhühnchen und -hähnchen machen.

Albert Ehrismann

Zeichnungen von Hanny Fries
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